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ZERTIFIKAT DER STUDIE UNTER VERWENDUNG 

DER FARBCORONALEN SPEKTRALANALYSE DER 

BIOEFFEKTEN VON SONJA NUSCHE AUF EINEN 

MENSCHEN. 

 

Die Studie wurde in Sofia, Bulgarien, durchgeführt. 
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Die bioelektrische Aura einer Person vor dem Einfluss von Sonja Nusche 

 

Die bioelektrische Aura einer Person nach dem Einfluss von Sonja Nusche. 
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Die Photonenergie im roten Bereich beträgt 1,82 Elektronenvolt (eV). Im orangefarbenen Bereich 

beträgt sie 2,05 eV, im gelben Bereich 2,14 eV, im blau-grünen (cyan) Bereich 2,43 eV, im 

blauen Bereich 2,64 eV und im violetten Bereich 3,03 Elektronenvolt (eV). 

Vor der Bioeinwirkung war die Hauptfarbe des koronalen Bildes blau, mit einer gemessenen 

biophotonischen Emission von 2,59 eV. Die bioelektrische Aura war inhomogen, und es gab 

keine Entladung bei Kontakt mit der Fotoplatte, was auf eine schwache oder unbedeutende 

Hochfrequenzaktivität hinweist. 

Nach dem Einfluss von Sonja Nusche wurde eine signifikante Veränderung der koronalen Strahlung 

beobachtet. Die Hauptfarbe verschob sich zu Violett, was mit höheren Frequenzeigenschaften des 

bioenergetischen Feldes in Verbindung steht. Die biophotonische Emission des Subjekts stieg auf 3,01 eV 

an, und das bioelektrische Bild wurde in alle Richtungen homogen. Eine 100%-Entladung wurde bei 

Kontakt des Daumens mit der Fotoplatte aufgezeichnet, was abschließend das Vorhandensein signifikanter 

Hochfrequenzaktivität bestätigte. 

Der Unterschied in der biophotonischen Emission von 0,42 eV (3,01 eV - 2,59 eV) ist erheblich und 

liefert überzeugende Beweise für die Bioeffekte von Sonja Nusche auf den Menschen. 
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